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betr. Veräußerung einer Teilfläche der ehemaligen Kaserne 
Ruhleben in Berlin-Spandau an das Land Berlin 


A. Bericht des Abgeordneten Graaff 


Die obengcnannle Vorlage auf Zustimmung wurde 
in der 62. Sitzung des Deutschen Bundestages am 
7. Oktober 1966 dem Ausschuß für das Bundesver- 
iuögon federführend und dem Haushaltsausschuß 
uiitberatcmd überwiesen. Die Beratung im feder- 
luhrcnden Ausschuß befaßte sich vor allem mit der 
Entbehrlichkeit der Liegensclratt und der Wertfesl- 
set/i.ing. Der federführende Ausschuß beschloß am 
12. Oktober 1966, der Veräußerung der 147 983 qm 
(zu 50 DM qm) großen Tciltläche der ehemaligen 
Kaserne} Ruhleben mit den Aufbauten und ciem 


Bonn, den 21. 


anschließenden Kleingartengelände in Berlin-Span- 
dau zum Preise von 10 740 150 DM an das Land 
Berlin zuzustimmen. Der Ausschuß war sich darüber 
im klaren, daß das Land Berlin alle Verpflichtungen 
gegenüber den Kleingärtnern übernimmt. Bei Ab- 
fassung dieses Berichts lag die Stellungnahme des 
miiberatenden Haushaltsausschusses noch nicht vor. 
Sollte der mitberatende Ausschuß eine vom feder- 
führenden Ausschuß abweichende Stellungnahme 
abgeben, wird der Berichterstatter diese im Plenum 
vortragen. 


Oktober 1966 


Graaff 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen Wirtschaftsbestimmungen und § 3 der Anlage 3 

der Reichswirtschaftsbestimmungen sowie § 3 Abs. 6 
dem Ersuchen der Bundesregierung Druck- Haushaltsgesetzes 1965 zuzustimmen. 

Sache V;'939 — gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaus- 
haltsordnung in Verbindung mit § 57 der Reichs- 


Bonn, den 21. Oktober 1966 


Der Ausschuß für das Bundesvermögen 

Junghans Graaff 

Vorsitzender Berichterstatter 
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